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An Nahe und Glan

Kompakt

Gedenken am Sonntag

M Lauterecken. Eine Feierstunde
anlässlich des Volkstrauertages
findet am Sonntag, 14. November,
um 11 Uhr im Grafensaal des Vel-
denzschlosses in Lauterecken statt.
Hierzu sind alle Bürgerinnen und
Bürger eingeladen. Im Anschluss
werden am Ehrenmal auf dem
Friedhof und am Denkmal „Igel-
skopf“ Kranzniederlegungen
durchgeführt. Die 2G-plus-Regeln
sind zu beachten.

Wildkräuter &Wellness

M Burg Lichtenberg. Ein „Wild-
kräuter & Wellness“-Seminar findet
am Sonntag, 28. November, von 14
bis 16 Uhr auf Burg Lichtenberg mit
Diplom-Umweltwissenschaftlerin
und „Kräuterhexe“ Vanessa Zürr-
lein statt. In dieser stressigen Zeit
braucht es kleine Wohlfühloasen,
um sich regenerieren zu können.
Die Teilnehmer lernen bei diesem
Workshop, alltagstaugliche Wohl-
fühlprodukte mit der Unterstützung
von Wildkräutern selbst herzustel-
len. Ein Skript mit allen Rezepten
und Grundlagen wird auch zu
Hause dabei unterstützen. Und
vielleicht gibt es eine Inspiration für
ein hübsches Weihnachtsgeschenk.
Mit dem Kräuterseminar auf Burg
Lichtenberg kann man der Natur
wieder ein Stück näherkommen
und die Wirkungen der Pflanzen
neu schätzen lernen. Das Kräuter-
seminar findet in der Zehntscheune
auf Burg Lichtenberg statt. Die Ge-
bühr beträgt 13 Euro plus 3 Euro
Materialkosten, Anmeldung unter
Telefon 06381/8429 oder per E-
Mail an burg-lichtenberg@kv-
kus.de.

Blut spenden beim DRK

M Lauterecken. Das Deutsche Rote
Kreuz (DRK) lädt zur Blutspende für
Dienstag, 23. November, von 16 bis
20 Uhr in die Janusz-Korczak-
Schule, Schulstraße 14, ein. Das
DRK bittet um vorherige Terminre-
servierung über seine Blutspende-
Webseite, um Wartezeiten zu ver-
meiden. Es gilt die Masken- und
Abstandspflicht.

Lebendiger Einblick nach der Zwangspause
Paul-Schneider-

Gymnasium konnte

wieder zu einem realen

Tag der offenen Tür

einladen

M Meisenheim. Nach einjähriger
Zwangspause durch die Corona-
Pandemie konnte das Paul-Schnei-
der-Gymnasium (PSG) in Meisen-
heim wieder live zu einem Tag der
offenen Tür einladen. Im Jahr zu-
vor musste die Veranstaltung digi-
tal ablaufen. Nun interessierten
sich rund 100 Eltern und Viert-
klässler, die vor der Wahl einer wei-
terführenden Schule stehen, an Ort
und Stelle für das Unterrichtsan-
gebot des Gymnasiums der Evan-
gelischen Kirche im Rheinland
(EKiR). Derzeit lernen und leben
dort knapp 600 junge Menschen.

„Wir sind froh, dass man in die-
sem Jahr wieder sehen kann, wie
unsere Schule mit Leben erfüllt
ist“, äußerte sich Silke Metzner,
kommissarische Leiterin der Ori-
entierungsstufe. Ein digitaler Tag
der offenen Tür vermittle nichts
von der am PSG herrschenden At-
mosphäre. „Es ist zwar schwierig,
alles so zu organisieren, dass nicht

allzu viele Besucher an einem Ort
aufeinandertreffen, aber die Mühe
hat sich gelohnt.“ In der Tat war
der logistische Aufwand wesent-
lich höher als zu Zeiten vor Coro-
na. An den Eingängen wurden die
Besucher erfasst, ihre Impfnach-
weise kontrolliert. Schüler der
Jahrgangsstufe 11 führten die Be-
suchergruppen dann durch Klas-
sen- und Fachräume sowie den
Sportbereich. Ein ausgeklügeltes
System von Einbahn-Wegen be-
schränkte die Begegnungen auf
ein Mindestmaß.

Dass der Chor der Orientie-
rungsstufe wieder singen durfte,
bereitete besondere Freude. Die
Jungen und Mädchen begrüßten
die Gäste unter der Leitung von

Jutta Lißmann, am Flügel begleitet
von Christine Keller, zu drei zeit-
lich gestaffelten Informationen in
der Aula. Schulleiterin Karin Hof-
mann beschrieb dabei nicht nur
das vielfältige Unterrichtsangebot
des PSG, seine besonderen päda-
gogischen Schwerpunkte wie Sport
und Diakonie sowie seine Partner-
schaften. Sie wies auch ausdrück-
lich auf dessen evangelisches Profil
sowie seinen Namensgeber hin.
Sie betonte: „Wir fühlen uns dem
Wirken und Denken Paul Schnei-
ders verpflichtet.“ Daraus erwach-
se die Vermittlung eines christlich-
humanistischen Menschenbildes in
allen Fächern. Dabei sei die Kon-
fession kein Aufnahmekriterium.
Das PSG stehe Schülern aller Kon-

fessionen sowie auch Angehörigen
anderer Religionen und Konfessi-
onslosen offen.

„Unsere Schule ist nicht nur ein
Lern-, sondern auch ein Lebens-
ort“, erklärte Karin Hofmann und
verwies auf die neu gebaute Men-
sa, die zu einem erheblichen Teil
mit Spenden der Eltern über die
Schulstiftung der EKiR finanziert
worden sei. In der kurzen Zeit ih-
res Bestehens habe sie sich zu ei-
nem attraktiven Treffpunkt für die
Schulgemeinschaft entwickelt. Da-
von konnten sich die Gäste über-
zeugen. Ebenso gewannen sie mit
einem Blick von außen in die Klas-
senzimmer einen Eindruck vom
Unterricht in den verschiedensten
Fächern. Marion Unger

Einen Einblick in den Unterricht konnten sich die Gäste am Tag der offenen
Tür des Paul-Schneider-Gymnasiums verschaffen.

Sport ist ein besonderer pädagogischer Schwerpunkt am Paul-Schneider-Gymnasium. Am Tag der offenen Tür konnten sich die Gäste davon einen Ein-
druck verschaffen. Fotos: Marion Unger

Wechsel an der Spitze des TuS
Timo Scheid folgt Wolfgang Bastian nach dessen 22 Jahren als Vorsitzender

M Lettweiler. Zur Jahreshauptver-
sammlung des Turn- und Sportver-
eins Lettweiler kamen rund 45 Mit-
glieder in die Turnhalle. Aufgrund
der Pandemie hatte die Versamm-
lung nicht wie gewohnt im ersten
Quartal des Jahres stattfinden kön-
nen. Zu Beginn wurden Rebekka
Landfried und Ann-Kathrin Wagner
für ihre 25-jährige Mitgliedschaft
beim TuS geehrt. Der Verein hat
aktuell 139 Mitglieder.

Aus dem Bericht des Vorstands
geht hervor, dass der Verein finan-
zielle Einbußen hatte, da in den
vergangenen 20 Monaten nur we-
nige Aktivitäten stattfinden konn-
ten. Beispielsweise musste das be-
liebte Waldfest zweimal ausfallen,
mit dem noch im Jahr 2019 circa
9000 Euro Umsatz gemacht wurde.
Während sich damals der Gesamt-
umsatz auf 20 965 Euro belief, fiel
dieser 2020, dem ersten Jahr der
Pandemie, mit 3142 Euro erheblich
geringer aus.

Trotzdem stehe der Verein „auf
einigermaßen gesunden Füßen“,
wie Wolfgang Bastian berichtete.
Dies liege auch an einem Corona-
Zuschuss in Höhe von 4000 Euro.
„Wir sind noch gut durchgekom-
men, auch durch den Zuschuss von
4000 Euro“, bestätigte Kassenwart
Karl Josef Korz. Außerdem konnte
in diesem Jahr die Kerb nahezu im
gewohnten Rahmen stattfinden.
Des Weiteren fanden ein Haxenes-
sen to-go und eines in der Turnhal-

le großen Anklang. Im weiteren
Verlauf des Abends wurde ein
neuer Vorstand gewählt. Nach 22
Jahren als Vorsitzender des Turn-
und Sportvereins stellte sich Wolf-
gang Bastian nicht mehr zur Ver-
fügung. In seiner abschließenden
Rede sagte er: „Ich habe mein Bes-
tes für den Verein getan.“ Außer-
dem appellierte er, die Gemein-
schaft zu fördern und zu erhalten.
Der Zweite Vorsitzende Bernd Pre-
torius und Schriftführerin Tina
Scheid kandidierten ebenfalls nicht
mehr für ihre Ämter.

Mit 43 von 45 gültigen Stimmen
wurde Timo Scheid zum neuen
Vorsitzenden gewählt. Zweite Vor-
sitzende mit 44 Stimmen wurde Ju-
lia Lamb. In das Amt der Schrift-
führerin wurde Viktoria Landfried
einstimmig gewählt. Karl Josef Korz
wurde in seiner Arbeit als Kassen-
wart einstimmig bestätigt. Wolf-
gang Bastian übernimmt das Amt
des Abteilungsleiters Fußball. Die
nächste Jahreshauptversammlung
des TuS soll voraussichtlich bereits
Ende Februar oder Anfang März
2022 stattfinden. Lena Reuther

Wolfgang Bastian überreicht Ann-KathrinWagner (links) und Rebekka Land-
fried (rechts) ihre Urkunden für 25-jährigeMitgliedschaft. Foto: Lena Reuther

Realschule plus und Fachoberschule stellen sich vor
Schulhund und Inklusion

M Lauterecken. Die Realschule plus
sowie die Fachoberschule laden zu
einem Tag der offenen Tür für Ge-
impfte und Genesene sowie eine

stark begrenzte Anzahl Ungeimpf-
ter („2G-plus“) für Samstag, 20.
November, von 8 bis 13 Uhr an die
Sombernonstraße 1 ein. Im Mittel-
punkt stehen die MINT-Orientie-
rung (Mathe, Informatik, Naturwis-
senschaft und Technik), die Orien-

tierung in Sprach und- Computer-
kenntnissen, die Inklusion, Schul-
hund Maggi sowie das Engagement
im Rahmen von „Schule ohne Ras-
sismus – Schule mit Courage“. Es
wird Mitmachprojekte, Ausstellun-
gen und Infopunkte geben. art

Sind die Rückenschmerzen bereits zum Dauerthema
geworden, ist eswichtig, sie auf verschiedenenWegen
gleichzeitig anzugehen. Welcher Therapiebaustein
wann am besten hilft, darüber sprechen die Experten
des Gemeinschaftsklinikums Mittelrhein.

Termin | 24. November 2021 von 17 bis 18.30 Uhr
Anmeldung | rz-forum.de/ruecken

Prof. Dr. Andreas Kurth
Chefarzt der Klinik für Orthopädie
und Unfallchirurgie im Kemperhof

Prof. Dr. Atesch Ateschrang
Chefarzt der Klinik für Orthopädie und
Unfallchirurgie im Ev. Stift St. Martin

Christoph Hoefing
Ärztlicher Leiter der Schmerztagesklinik,
Zentrum für Schmerzmedizin im Kemperhof

Sandra Andreano
Physiotherapeutin und Teamleitung
Rehafit im Kemperhof

Das Problem mit dem
Kreuz – Rückenschmerzen
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